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MAMBA  

Münsters Aktionsprogramm für MigrantInnen  

und Bleibeberechtigte zur 

Arbeitsmarktintegration  

(für Münster und das Münsterland) 
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   Ą Flüchtlinge , Aufenthaltsstatus,  

    Zugang zum Arbeitsmarkt,  

    Zugang zu Ausbildung    
 

   Ą Förderung im SGB III und SGB II,  

    Sprachförderung,  

    ausländische Qualifikationen  
 

 

   Ą Fragen & Erfahrungsaustausch  

 

Diese Präsentation und viele weitere Materialien finden sich 

zum Download unter:  

www.mamba -muenster.de  Ą Links & Downloads  

 

http://www.mamba-muenster.de/
http://www.mamba-muenster.de/
http://www.mamba-muenster.de/


Ziele:  
 
ÅBeratung und Qualifizierung von 

Asylbewerber/innen und Flüchtlingen 
 
ÅVermittlung von Asylbewerber/innen und 

Flüchtlingen in Arbeit und Ausbildung 
 
ÅZugang zum ESF-BAMF-Programm für 

berufsbezogenes Deutsch  
 
ÅZugang von Asylbewerber/innen und 

Flüchtlingen zu den Förderinstrumenten 
der Arbeitsagenturen und Jobcenter 
 
ÅÖffentlichkeits- und Lobbyarbeit zur 

Verbesserung der Arbeitsmarktintegration 
von Asylbewerber/innen und Flüchtlingen 
 
ÅSensibilisierung von Arbeitgeber/innen 

 

ESF-Bundesprogramm zur arbeitsmarktlichen Unterstützung für Bleibeberechtigte und Flüchtlinge  
mit Zugang zum Arbeitsmarkt II   
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ZUKUNFTSPERS
PEKTIVEN 

Ennepe-Ruhr - 
Bochum  
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ESF-Bundesprogramm zur arbeitsmarktlichen Unterstützung für Bleibeberechtigte und Flüchtlinge  
mit Zugang zum Arbeitsmarkt II   
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Ziele:  
 
ÅVermittlung von Asylbewerber/innen und 

Flüchtlinge in Arbeit und Ausbildung 
 
ÅBeratung und Unterstützung für 

jugendliche Flüchtlinge 
 
ÅSprachliche und berufliche Qualifizierung 

für Asylbewerber/innen und Flüchtlinge 
 
ÅZugang von Asylbewerber/innen und 

Flüchtlingen zu den Förderinstrumenten 
der Arbeitsagenturen und Jobcenter 
 
ÅÖffentlichkeitsarbeit und Lobbyarbeit zur 

Verbesserung der Arbeitsmarktintegration 
und der gesellschaftlichen Teilhabe von 
Asylbewerber/innen und Flüchtlingen. 
 
ÅSensibilisierung von Arbeitgeber/innen 
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Flüchtlinge  
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Beispiel: Familie I. 
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ĄHerr und Frau I. sind im Jahr 2009 mit ihren damals 

13- und 8jährigen Söhnen aus Afghanistan nach 

Deutschland geflohen, da sie sich als Christen in 

Afghanistan bedroht fühlten. 

ĄDer Asylantrag wurde als Ăunbegr¿ndetñ abgelehnt, 

da nach Auffassung der Behºrde (ĂBundesamt f¿r 

Migration und Fl¿chtlingeñ) und des Gerichts die 

Hinwendung zum Christentum nur ĂTaktikñ gewesen 

sei. 

Familie I.  
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Familie I.  
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Familie I.  
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Familie I.  
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ĄSeit der Ablehnung des Asylantrags haben die Familienmitglieder 
eine ĂDuldungñ. 

ĄDas bedeutet: Eine Abschiebung nach Afghanistan ist jederzeit 
denkbar, sobald diese von der Ausländerbehörde durchgeführt 
werden kann.  

ĄFrau I. arbeitet inzwischen in einem Minijob als Reinigungskraft in 
einer Bäckerei und die evangelische Kirchengemeinde. Herr I hat 
eine Teilzeitstelle als Hausmeister bei der Stadtverwaltung mit 
Tarifvertrag des Öffentlichen Dienstes. 

ĄDer ältere Sohn macht eine betriebliche Ausbildung als 
Sanitärinstallateur. Der jüngere Sohn geht in die siebte Klasse der 
Sekundarschule und ist ein sehr guter Schüler. 

ĄEinen Sprachkurs können die Eheleute nicht besuchen, da dies 
für Personen mit Duldung nicht möglich ist. Daher lernen sie 

deutsch in einem ehrenamtlich organisierten Sprachunterricht. 

Familie I.  
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ĄDer jüngere Sohn spielt im Fußballverein. Bei einer 
Ferienfreizeit in den Osterferien in Spanien konnte er nicht 
teilnehmen, da er mit einer Duldung nicht ins Ausland reisen 
darf. 

ĄDie Bruder der Frau lebt in Hannover. Wenn die Familie ihn 
besuchen will, muss sie eine ĂVerlassenserlaubnisñ 
beantragen, da sie das Land NRW eigentlich nicht verlassen 
darf. 

ĄDie erwachsene Tochter der Familie ist mit einem 
Niederländer verheiratet und lebt in Holland. Besuche in 
Holland sind nicht möglich. Im Frühjahr war die Mutter 
dennoch dort und hatte große Angst, kontrolliert zu werden.  

ĄSeit mehreren Jahren wartet die Familie darauf, ob sie ein 
Aufenthaltsrecht in Deutschland erhalten kann oder nicht. 
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Flüchtlinge und Arbeit - Hürden  
Ápsychosoziale Konsequenzen, Traumatisierung, 

fehlende Tagesstruktur, Angst vor Behörden  

ÁResidenzpflicht (wird weitgehend abgeschafft) ï 

Wohnsitzauflage 

Ámind. 3 Monate Arbeitsverbot nach Einreise 

Ánachrangiger Arbeitsmarktzugang (wird von 48 auf 15 Monate 

verkürzt) 

Ákein sofortiger Zugang zu regelfinanzierten Sprachkursen 

ÁZugang und Dauer der Anerkennungsverfahren 

Ánoch nicht ausreichende interkulturelle Öffnung für Flüchtlinge  

aller beteiligten Akteure am Arbeitsmarkt  
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Das Aufenthaltsgesetz 



Gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds 

Zahlen   
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Hintergrund:  

zur Durchführung des Asylverfahrens  

 

 

negative Asylentscheidung    

 

 

positive Asylentscheidung    

Ausweis: 

Aufenthaltsgestattung  

 

 

Duldung    

 

 

Aufenthaltserlaubnis    

ĂFl¿chtlingsgruppenñ 

Status: 

Asylsuchende  

 

 

ĂGeduldeteñ    

 

 

Ăanerkannte Fl¿chtlingeñ  
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Sozialleistungen  

Aufenthaltsgestattung  

Duldung    
 

Aufenthaltserlaubnis nach AufenthG 

 § 25 Abs. 1+2 

 § 25 Abs. 3 

 § 25 Abs. 4 S.1 

 § 25 Abs. 4 S.2 

 § 25 Abs. 4a u. 4b 

 § 25 Abs. 5 

 § 23 Abs. 1 

 § 23 Abs. 1 Ăwegen Krieges im Heimatlandñ 

 § 23a 

 § 23 Abs. 2 

 § 18a 

 § 25a 

    

AsylbLG  

AsylbLG 
 

 

ALG II 

ALG II 

AsylbLG 

ALG II 

AsylbLG 

AsylbLG 

ALG II 

AsylbLG 

ALG II  

ALG II 

ALG II 

ALG II  

AsylbLG = Asylbewerberleistungsgesetz (Sachleistungsprinzip) 
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üGemeinschaftsunterkunft  

ü  Lebensunterhalt über Bargeld oder  

ü  Gutscheine (je nach Kommune)  

ü  Taschengeld als Bargeldleistung  

ü  Krankenversicherung über Sozialamt  

    

Sozialleistungen  

AsylbLG = Asylbewerberleistungsgesetz (Sachleistungsprinzip) 
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Aufenthaltsstatus  
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Gestattung / Duldung (keine Aufenthaltstitel) ï Visum (zur Einreise) 

Aufenthaltserlaubnis (befristet) 

Blaue Karte EU (befristet) 

Niederlassungserlaubnis (unbefristet) 

Erlaubnis zum Daueraufenthalt -EU (unbefristet) 

Einbürgerung (deutsche Staatsangehörigkeit) 
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 Kundinnen und Kunden  

der Agenturen für Arbeit  

 

1. Asylbewerber/innen ï Asylsuchende  

 

Ą Aufenthaltsgestattung (§ 55 AsylVfG) 
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Räumliche Beschränkung: 

z.B. auf Bundesland 
 

Nebenbestimmungen: 

Zugang zum Arbeitsmarkt 

+ weitere Bestimmungen 
 

Datum Asylantragstellung: 

nach 3 Monaten 

nachrangiger Arbeits-

marktzugang 
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 Kundinnen und Kunden  

der Agenturen für Arbeit  

 

2. Personen mit Duldung  

 

Ą Duldung (§ 60a AufenthG) 

 (vorübergehende Aussetzung der 

Abschiebung) 
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Erwerbstätigkeit: oder in  

Nebenbestimmungen: 

Zugang zum Arbeitsmarkt 

+ weitere Bestimmungen 
 

Räumliche Beschränkung: 

z.B. auf Bundesland 
 


